
180

VierjJahresbericht des Reterats Kırche
und Kultur 1994 bıs 19958

Max Ziegelbauer

Der letzte VierjJahresbericht des Referats „Kırche un Kultur“ der 10zese
Augsburg endete m1t dem Sommer 1994 Er wurde 1im Jahrbuch des Vereıins für
Augsburger Bistumsgeschichte e. V.; 28 Jahrgang 1994, Selıten 360—5369, abge-
druckt.

Mıiıt Datum VO November 1995 wurden die bischöflichen Ernennungs-
urkunden für die Miıtglieder der dritten Periode Sommer 1994 bıs 1 Oktober

zugesandt. Seitdem SEr ZTG sıch das Kuratorium w1e folgt
Leıtung:
Weihbischof Max Ziegelbauer, Bischofsvikar für Kıirche un:! Kultur,
Augsburg
DDr Eugen Bıser, Univ.-Proft. C Pralat, München
Erich Fischer, Kulturamtsleiter K Stadtbergen
Dr Pankraz Frıied, Univ.-Proft. C Heıinrichshoten
Dr. Wılhelm Gessel, Unınv.-Prof., Prälat, Merıing
Albert GOtz, Lehrer, Utzwiıngen
Prof. Josef Guggenmos, Schriftsteller, Irsee
Dr Angela Heılmann, Kulturamtsleıiterin, Lindau
IW1N Holzbaur, Kunstmaler, -erzieher, Mindelheim
1r Altons Link, Arzt K Augsburg
Franz Miıller, Journalıst, Bundeschorleiter, Augsburg
Dr. Franz Niıedermayer, Oberstudiendirektor D,
Garmisch-Partenkirchen
Dr. Hans Pörnbacher, Uniiv.-Proft. C Wıldsteig/Obb.
Johanna Rıst, Ltd Reg.-Direktorin D: Augsburg
Dr Gerda Röder, Chefredakteurin, München/Augsburg

/Zum Refterat „Kırche und Kultur“ zählen uch die Katholische Akademie und die Kırchenmusıik
SOWI1e der Kontakt FAKNE Bıstumsgeschichte.
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Hans chaıch O Studiendirektor, Augsburg
DDr. Anton Schneider, Bıbliotheksdirektor, Stadtbergen
Anton Sprenzel, Vorsitzender Rıchter, Augsburg
Richard Wagner, Kreisheimatpfleger, Schwabmünchen
Wıltried Wohlfarth, Akademıiedirektor K Augsburg
Den ausgeschıiedenen Persönlichkeıiten, dıe .17 ehrenamtlıch 1im

Kuratorium tätıg se1 auch 1er nochmals gedankt. Durch Akklamation
wurde eın geschäftstührender Vorstand aUus den Mitgliedern Weihbischof
Max Ziegelbauer, Tau Johanna Rıst un: den Herren Franz Mıiıller, Anton
Sprenzel un! Wıltried Wohltahrt bestellt.

In diesen zurückliegenden Jahren selt dem etzten Bericht 1st Miıtglied
Studiendirektor Hans Schaich in die Ewigkeit abberuten worden. In einem
Gottesdienst wurde seiner gedacht.

Jährlich tanden 7We]1 Kuratoriumssıtzungen (Frühjahr un Herbst)
Dies ergab für Sommer 1994 bıs Sommer 199% acht Vollversammlungen. Zu
den einzelnen Zusammenkünften Jjeweıls Persönlichkeiten aUus dem Kal-
turbereich m1t (zaststatus eingeladen.
4./5 November 1994 Orgelkonzert VO Wolfgang IThoma mı1t Werken VO

Augsburg rna Woll in der Basıliıka St Ulrich un Afra;
Dr. Lothar Zettler: „Zeıichen des Glaubens ın der
(Landschafts-)Planung heute“.

78 Aprıl 1995 Geıstl. Rat arl Wınter: „Polling in seıner besonderen
Polling Gestalt“; Domkapellmeister Rudolf Brauckmann:

„A?pekte der Kırchenmusik Kulturgüter SU1 2401
115

17592 Dezember 1995 N  Prof. Dr. Wıilhelm Gessel: „Kırchenasyl eın Aspekt
Augsburg des Glaubens iın der alten Kırche“; Gesprächsrunde

„Multikulturelle Zukunft?“.
Marz 1996 Landrat Klaus Henninger: „Das ehem Damenstift

Lindau Lindau“: Dr. Angela Heıilmann: Führung iın der ehe-
mals Reichsstädtischen Bıbliothek un 1m Stadtmu-
SCUIN Lindau; Fragen ber dıe bayerıische Bodensee-
reg10n.

November 1996 Prot. Dr Hans Pörnbacher: „Matthäus Rıeger: Der
Augsburg orofße Augsburger Verleger un Wohltäter 1im 4US-

gehenden 18 Jahrhundert“; Domkapellmeister i R
Rudolt Brauckmann: DDas Kıiırchenlied 1m Span-
nungsteld VO Liturgıie un Volksitrömmigkeıt“.
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Melanıe Thierbach „Derzeıitiger Stand derApril 1997

Fuüssen Planung des Dıözesanmuseums“; Stadtpfarrer Geıstl.
Rat Karlheinz Knebel: Führung durch die Stadtpfarr-
kırche St Mang; Herr Riedmiuiller Jun Die ehemalıige
Benediktiner-Abte:i1 Füssen un: ıhre geistige Aus-
strahlung.

November 1997 Max Ziegelbauer: „Rückblick ber die bisherigen
Augsburg Arbeıitsperioden des Kuratoriums/Aktuelles 1m Kul-

turleben“; Franz Miller: „Utto Jochum“.
8 /9 Maı 1998 Studiendirektor Friedrich enk „Die Zukunft des
Memhölz Lesens un:! der Lateratur‘ : Fxkursi:onen sakralen

Kunstobjekten wurden VO  e Mitglied Wılftfried Wohl-
tarth geleitet.

Des weıteren fanden verschiedene Sıtzungen des geschäftsführenden Vor-
stands

Den einzelnen Referaten schlossen sıch Gespräche d. VOT allem dem
Gesichtspunkt, WwW1e dıe Mitglieder iın ıhrem Wırkungsteld un!: FEinflußbereich
entsprechende Ergebnisse un! Vorstellungen weıtergeben könnten. uch kon-
TOVers geführte Diskussionen VO  $ der Absıcht geleitet, in der Kultur-

der Gegenwart christliche Werte einzubringen. Ebenso wurden verschie-
ene Resolutionen gefaßt.

FEın zyueıtes Feld

Die VO Bischof berufenen Mitglieder des Kuratoriums sınd auf vielen Feldern
des kulturellen, kırchlichen un öffentlichen Lebens tatıg. uch solche, die be-
rutflich bereıits 1mM Ruhestand sınd, nehmen vielfach weıterhiıin ehrenamtlıche
Aufgaben wahr. hne Namensnennung selen lediglich einıge Tätıgkeiten
stellvertreten. auch für andere niäher umschrieben: Theologische Bücher un
Schriften, umfangreiche Vortragstätigkeıt, Vertasser VO Kıirchenführern des
Verlags Schnell Steıiner, Stellungnahmen 1ın der Auseinandersetzung die
Franziıskaner-Bibliothek 1n Klosterlechfeld, Chorarbeıt miı1t hor- un Orche-
sterkonzerten, Sakrale Textilwerkstätten 1n Neuburg a.d Donau, Kırchen-
führungen 1m theologisch-künstlerischen Ambiente, Kunstausstellungen un:
Museumskultur, Schwäbisches Marıensingen, Musikpflege auf dem Dorf,
Kontakte ZUTF Presse un: regional/lokalen Instanzen, Betreuung VO  S Publı-
katıonen der Schwäbischen Forschungsgemeinschaftft, Präsentation „Bayerı1-
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sche Bıbliothek“, Übersetzertätigkeit lateinamerikanıscher Priesterlyrik, Heı1-
matpflege, Hıstorische Feste, Volkskunde.

Verschiedene Mitglieder empfingen hohe Ehrungen seıtens Kırche,
Staat UunN Öffentlichkeit.
Das Referat betrachtet S ferner als seıne Aufgabe, ach Möglıchkeit Kontakte

jenen (weıteren) diözesanen Gremien un: Stellen pflegen, die sıch mı1t
Fragen der Kunst un!: Kultur beschäftigen; 1eSs betritft VOT allem die sakrale
Kunst, die Kırchenarchitektur, die Kırchenrestauratoren, die Inventarısıerung
der Kunstgegenstände (von Mitglied Prof. IJIr Wıilhelm Gessel und einer
ad-hoc-Arbeitsgruppe gegenüber der 10zese angemahnt). Der Vorsitzende
des Kuratoriums 1st Miteinladender Zu jJährlichen „Aschermittwoch der
Künstler“ W1e€ auch stimmberechtigtes Miıtglied 1ın den remıen (Stiftungsrat
un: Stifttungskuratorium) des Schulwerks der 10zese Augsburg.

Öffentliche Veranstaltungen VDON „Kırche und Kultur“

November 1994
Antonı1ia Meidert „Sprache un Sprachlosigkeıit ın der Mystık des Angelus

Sılesius“ (Haus St Ulsich: Augsburg)
71 Aprıl bıs 28 Maı 1995

Ausstellungseröffnung un!: Ausstellung „KAIROS Religiöse Kunst der
Moderne (ın den Raumen des zukünftigen Diözesanmuseums St Afra, Augs-
burg)

Maı 1996
„Kırche, relig1öse Volkskultur un! ländliche Entwicklung“ Informations-

Lagung mıt Bauoberrat Ferdinand Bisle (Stadthalle, Memmuingen)
iıne vorgesehene Liıteraturtagung konnte nıcht realisıert werden.

Anwesenheit beiı Ereignissen
Der Vertasser dieser Zeilen bemuüuhte sıch, entsprechende Termine aus dem
Kulturbereich persönlich wahrzunehmen. Aus der Fülle selen einıge hervorge-
hoben Eröffnung des Naturmuseums Augsburg; Verabschiedung des Kultur-
referenten der Stadt Augsburg, Dr Ludwig Kotter; 100-Jahr-Feier des Augs-
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burger Sängerkreises 1m Goldenen Saal; Theodor-Haecker-Gedächtnis:; est-
konzert FA 70 Geburtstag VO Mitglied Franz Miller 1M Kurhaus VO  — Bad
Wörishoten; Gedenkveranstaltung z 100 Geburtstag VO ( JIIitO Jochum 1m
Goldenen Saal; Ausstellungseröffnung „Geld un Glaube“ des Hauses der
Bayerischen Geschichte in Memmuingen; „Jedermann-Spiele“ un: „Verlorener
Sohn“ SOWIl1e Eröffnung des Antonijerhauses eb  5} Schwäbische Kulturtage in
der Staudenhalle Fischach un:! iın Thierhaupten; Rıeser Kulturtage; Donau-
wöoörther Kulturwochen: Kulturtage Dillingen; Oratorium „Christnacht“ VO

Joseph Haas 1ın Günzburg; Konzerte, Festakte, Foren, Besichtigungen, Emp-
tange.

uch die Damen un: Herren des Kuratoriums be1 zahlreichen Ver-
anstaltungen prasent der iatren selbst als Verantwortliche auf (zum Beispiel 1ın
Augsburg, Füssen, Irsee, Lindau, Mıiındelheim un!: Neuburg Donau).

Im Sommer 1995 wurde Weihbischof Max Ziegelbauer VO Landeskomiuitee
der Katholiken 1ın Bayern, München, ANSCHANSCHHI, für das TICU redigierende
„Handbuch für die Pfarrgemeinderäte“ den Beıtrag ber die Kultur vertas-
N  - Nach seiner Zusage erschien 1996 mıt dem Handbuch der Artikel Kul:
turhoheıit anstreben“ Punkt &. 1() Kunst, Kultur un Brauchtum, eıl
Kultur. Die 1in einen theoretischen un: praktiıschen 'e1] gegliederte Abhand-
lung berührte zahlreiche Felder, Aspekte un! Anregungen ZAE Verwirklichung
der relig1ösen un allgemeınen, auch öffentlichen Kultur in den katholischen
Pfarrgemeinden Bayerns.

Diözesanmuseum + Afra
Die Tätigkeıit des Vereıins für Augsburger Bıstumsgeschichte WTr VO An
fang nıcht denkbar hne dıe Vorstellung eınes, der überreichen elstes- un
allgemeınen Geschichte un:! Kunstlandschaft des Bıstums ANSCINCSSCHNCH Di1i6-
CESaNINUSCUNMIMS 1n eiınem eigenen, möglıchst domnahen Gebäude artiıkulie-
Fn

Das Referat un das Kuratorium „Kırche un:! Kultur“ erhoben frühzeıtig
un!: vernehmlic hierfür ıhre Stimme, meldete sıch eıne Delegation beiım
damalıgen Bischof Dr. Josef Stimpfle

Wohlwollende Absichtserklärungen VO verschiedener Seıte, befürwortende
Artikel un: Kommentare iın der Presse un anderes mehr reichten jedoch nıcht
Aaus, den Boden für eıne Akzeptanz des Vorhabens seıtens der kırchlichen
Offentlichkeit, VOT allem VO  e seıten des Klerus, wırksam bereıten.
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Zunehmend Sing die Tendenz dahın, bereıts erfolgter Namensgebung
SE Atra®) un: frühen Rückholaktionen der diözesanen Bestände des städti-
schen Maxımıilıianmuseums, das Projekt ‚abzuspecken“ und, 1ın Ent-
wicklung, neben einer „Domschatzkammer“ un wenıger, Z eıl bereıts
vorhandener museal einzurichtenden Raäumen, Wechselausstellungen SOWIe
Begegnungen den Vorzug geben (vgl Jahrbuch, Jahrgang, MCMXCIV,

3/70 Kleindienst SOWIe oben Referat Thierbach).
Aus der Sıcht des Verfassers dieses Berichts un: des Kuratoriums handelt 6S

sıch be1 obıger Entscheidung eıne Art „Kapitulation“ VOT den zeıteıgenen
Strömungen ZUgUNSTEN einer eher so7z1a|l ausgerichteten Kırchenarbeit, W1€e S1€e
auch einem wen1g durchdachten ruck der ABasıs- auUSgESELZL W AT. Finanzıelle
Erwägungen standen un: stehen überdies 1m Zusammenhang mı1t 110-
rıtäten und Wertigkeit.

Dankeswort

Mıt dem Herbst 1998 1St nıcht 83308 die Berufungsperiode der Mitglieder des
Kuratoriums abgelaufen (51 Oktober), auch das Referat als solches erd ın
dieser Zusammensetzung, 1ın dieser orm un in der bısherigen Aufgabenstel-
lung die Tätigkeit einstellen, nıcht zuletzt 1m Blick auf die erwartende Eme-
rıtıerung des Leıters. In Dankbarkeıt, insbesondere gegenüber den Damen un
Herren des Kuratoriums, den Lebenden un Heiımgegangenen, insgesamt
durch Jahre hiındurch, wiırd diese organısıerte kırchlich-diözesane Kultur-
arbeit 1ın die Hände des Bischofs zurückgegeben. Er hat das Zurückliegende
mıi1t Wohlwollen begleitet un!: wiırd, 1St anzunehmen, den IDienst „Kırche
un: Kultur“ ach seinen Vorstellungen weıterentwickeln.

Ausblick

Vieles liegt VOT Uuns, 1n eıner Zeıt, ın der „Kultur“ VO einem bısher nıcht dage-
W EeEeseIECN Freiheitspathos, überzogenem Individualismus un:! quasırelig1ösem
Freizeitgefühl als Lebenssinn weggeschoben, überlagert un: vielfach verfrem-
det wırd

In diese Abschiedszeilen (Maı fällt diıe Nachricht VO eıner für den
Herbst vorgesehenen philosophischen Enzyklika des Papstes. In der Tat. vieles

unguten un: für eınen wahren Fortschritt der Menschheit eher hiınderlichen
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Zeiterscheinungen dürtfte eıner talschen Philosophie liegen. AIn vatıkanı-
schen Kreıisen heißt CD, der Papst wolle sıch in dem Lehrschreiben die
‚Verabsolutierung der naturwissenschaftlichen Methode‘ wenden. Zugleich
wolle 61 sıch Formen der Religi0sität aussprechen, die iın Religion un:
ult L1UT eıne Selbstverwirklichung des Menschen suchten. Ferner solle die
Enzyklıka eıne geschichtliche Rückbesinnung auf dıe philosophische Tradıtion
des Christentums enthalten“ (KNA, Akt Iienst Ausland, 98

uch eine solche Ankündigung alßt hoffen, INAas Vertrauen in die Zukunft
beflügeln und ZUrTF Miıtarbeıit, auch ımmer 1m Sınne, TmMUNfTter:


